
998

#ST# Inserate

Ausschreibung von Lieferungen.

Von der eidgenössischen Militärverwaltung werden hiemit die Lieferungen
von Brod, Fleisch, Heu und Stroh für den Bedarf des vom 25. August ois
10. September 1873 in Freiburg und Umgegend stattfindenden Truppenzu-
sammenzuges der- IV. Armesdivision zur Konkurrenz ausgeschrieben.

' Der Effektivbestand der Stäbe und Truppen wird im Ganzen zirka 7590.
Mann und 830 Pferde betragen, für welche als gewöhnliche Verpflegung

ungefähr 76,000 Eationen Brod,
76,000 „ Fleisch,
10,000 Kationen Heu und
1,100 .Zentner Stroh erforderlich sind.

- -Die Distributionen von Lebensmitteln und Fourrage haben nach den be-
sondern Anordnungen des Divisionskommissärs auf den Pläzen Freiburg,
Belfaux, Avenches, Murten, Oberried (Ried) und Jeuß stattzufinden.

- - Die Ration Brod "beträgt 1 1/2 Schweizergewicht von einzügig gemah-
lenem Waizen oder Kernenmehl und soll .in.Laiben von zwei Rationen oder
3 H g u t gebäken sein. .. . . . .

Die Ration Fleisch beträgt 3/4 U Schweizergewicht und soll gutes Ochsen-
fleisch sein.

Das Heu soll von guter Qualität vom Jahr 1872 sein und ist in Bündeln,
und zwar

., ,. , .„ 5800 Rationen à 12 S Schweizergewicht und
4200 „ à W U „ kreuzweise gebunden zu

liefern.
Das S t roh für Bivouaks muß .Korn- oder Roggenstroh, troken, sauber,

lang und weiß sein, und ist in Bündeln von 203 Schweizergewicht zu liefern.
Die Lieferungsbedingungen können bei den Tit. Kantonskriegskommis-

sariaten in Freiburg und Lausanne oder beim eidg. Oberkriegskommissariat
in Bern eingesehen werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt
wird.
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Angebote für die eine oder andere dieser Lieferungen sind versiegelt
m i t d e r Aufschrift „ E i n g a b e f ü r L i e f e r u n g v o n . . . . f ü r d e n
e i dg en. T r u p p e n z u s a m m e n z u g von 1873" bis spätestens den
26. Juli 1873 franko an das eidg. Oberkriegskommissariat in Bern einzu-
senden.

Bern, den 1.Juli 1873.

Das eidg, Oberkriegskommissariat.

Ausschreibung für Weinlieferung.

Von der eidg. Militärverwaltung wird hiemit die Lieferung von circa
133 Saum rothen "Wein für den Bedarf des Truppenzusammenzuges der
IV. Anneedivision, der. in Freiburg und Umgegend vom 25. August bis 10.
September 1873 stattfinden soll, zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Distributionspläze sind Freiburg, Belfaux, Avenches, Murten, Ober-
ried (Ried) und Jeuß.

Die Lieferungsbedingungen können bei den Tit. Kantonskriegskommis-
sariaten in Freiburg und Lausanne oder beim eidg. Oberkriegskommissariat
in Bern eingesehen werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt
wird.

Die Angebote sind versiegelt mit der Aufschrift „ E i n g a b e für Lie-
f e r u n g v o n Wein f ü r d e n eidg. T r u p p e n z u s a m m e n z u g
v o n 1873" begleitet mit Mustern und der Angabe, ob sie inländisches oder
ausländisches Produkt sind, bis spätestens den 26. Juli 1873 franko an das
eidg. Oberkriegskommissariat in Bern einzusenden.

Bern, den 1. Juli 1873.

Das eidg. Oberkriegskommissariat.
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Bekanntmachung.

In Ausführung der Verordnung des schweizerischen Bundesrathes vom
27. Juni 1873 wird die Postverwaltung für die nächste Lehrzeit 100 Lehr-
linge für den Postdienst annehmen.

Zu diesen Stellen haben Personen männlichen und weitlichen Geschlechts
gleichmäßig Zutritt, leztere jedoch nur insoweit, als für geeignete postdienst-
nche Verwendung derselben Gelegenheit geboten ist. Die Bewerber müssen
mindestens 16 u^d dürfen höchstens 30 Jahre alt sein.

Die Lehrzeit dauert 18 Monate. Das Postdepartement wird diejenigen
Bureaux bezeichnen-, auf welchen die Lehrzeit durchzumachen ist. Während
der ersten drei Monate erhält der Lehrling eine Vergütung von Fr. 1. 50
per Tag, für die weitern 9 Monate dagegen, sofern seine Leistungen und sein
Verhalten befriedigend erfunden worden sind, ein Taggeld von Fr. 2, und
endlich für die lezteu 6 Monate der Lehrzeit ein solches von Fr. 3.

Am Ende der Lehrzeit findet eine Prüfung statt. Diejenigen Lehrlinge,
welche diese Prüfung zur Zufriedenheit bestanden, haben sodann Zutritt zu
allen vakanten Poststellen und werden während des nächsten Jahres, sofern
sie noch keine feste Anstellung erhalten, als Gehilfen mit einem Taggelde
von Fr. 3. 50 bis Fr. 4 verwendet.

Bewerber für die bezeichneten Lehrlingsstellen haben nun bis zum
15. Juli 1873 ihre Anmeldungen schriftlich und portofrei der Kreispost-
direktion, in deren Bezirk sie wohnen, einzusenden und dabei ihr Alter, ihren
Heimatort und ihren bisherigen Bildungsgang näher zu bezeichnen, wobei
ihnen die Beifügung von Zeugnissen freigestellt bleibt. Allfällige weitere
.Auskunft, namentlich über den von den Bewerbern geforderten Bildungs-
•grad.y wird von der Kreispostdirektion ertheilt, welcher der Bewerber sich
pe r sön l i ch vorzustellen hat, insofern dieselbe nicht ein Postbureau zur per-
sönlichen Präsentation speziell .bezeichnet. Die Bewerber werden alsdann
von der betreffenden Kreispostdirektion im Laufe des Monats August zu einet
Vorprüfung eingeladen werden, so weit die Unmöglichkeit ihrer Zulassung
wegen körperlicher Beschaffenheit oder ganz ungenügenden Bildungsgrades
nicht von vornherein erhellt.

v 'Be r n, den 27. Juni 1873.

Das Schweiz Postdepartement.
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Im Gendarmeriekorps in Neuenburg sind mehrere vakante Stellen sofort
wieder zu besezen. Täglicher Sold Fr. 3. 25, ein Anzug jährlich, Domizil-
veränderung wird extra vergütet, Wohnung und Kost in der Kaserne.

Hierum kann sich jeder Schweizerbürger im Alter von 25 bis 35 Jahren,
der der französischen und deutschen Sprache mächtig, gute Moralitäts- und
Gesundheitszeugnisse besitzt und 5' 6" oder 1,70 Meter hoch ist, bewerben.

Sich zu wenden an den Gendarmerie-Kommandanten in Neuenbnrg.
[H 734 N]

Ausschreitung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihre Anmeldungen, welche schr i f t l ich und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und ausser
dem Wohnorte auch den He ima to r t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

E i n n e h m e r bei der Nebenzollstätte M a d o n n a di P o n t e bei Bris-
sago (Tessin). Jahresbesoldung Fr. 400 nebst 4 °/„ Provision auf den
Roheinnahmen. Anmeldung bis zum 31. Juli 1873 bei der Zolldirektion
in Lugano.

1) Einnehmer der Nebenzollstätte Scaregl ia (Tessin). Jahresbesoldung
Fr. 250 und 8Q/„ Provision auf den Koheinnahmen. Anmeldung bis
zum 31. Juli 1873 bei der Zolldirektion in Lugano.

2) P o s t b ü r e a u d i e n e r iu Genf. Anmeldung bis zum 18. Juli 1873 bei
der Kreispostdirektion Genf.

3) P o s t k o m m i s in Murten.i

4) Lan?aUnr,,eeaUdÌener " l Anmeldung bis zum 18. Juli 1873 bei
a u s, a u u c. jjgj, Kreispostdirektion Lausanne.

5) Pos tha l t e r in Le Pon t
(Waadt).

6) Pos tha l t e r in Degers-
h e i m (St. Gallen). Anmeldung bis zum 18. Juli 1873 lei

7) Lrinf,V'äNger in BrnSSei1 der Kreispostdirektion St. Gallen.(St. Gallen). r
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8) 3 T e l e g r a p h i s t e n in Luzern. | f2
9) 2 . „ Basel. g ** g

10) 2 . , Bern. | £ .2
11)2 „, „ Chaux-de -Fonds . |£ %
12) 2 „ . Chur. | | |
13) 2 „ „ Genf . « .£ J
14) 2 „ „ St. Gallen. -§ tji &1 "
15) 1 T e l e ' g r a p h i s t „ B i e l . .-§ J jf
16) 1- „ » Brieg. . ' \ f | S
17) 1 n „ Lausanne. ^ <j §
18) 1 „ „ Lugano. | ^ J
19) 1 „ ' „ Ölten. |w S
20) 1 „ „ Eapperschwei l . 2 53 •*• "
21) 1 „ „ Kor schach . | ||
22). 1 „ n Samaden. g ̂  -g
23) 1. ' „ „ Thun. « ^ ^
24) 1 „ „ Vivis.
25) T e l e g r a p h i s t in Z ü r i c h . Jahresbesoldung nach Maßgabe des

Bundesgesezes vom 29. Januar 1863. Anmeldung bis zum 22. Juli
1873 bei der Telegraphen-Inspektion in Zürich.

26) Telegraphist in Pont (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 240, liebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 22. Juli 1873 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Lausanne.

27) Zwei ter G e h ü l f e auf dem Materialbüreau der Telegraphendirektion
Bern. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 29. Ja-
nuar 1863. Anmeldung bis zum 29. Juli 1873 bei der Telegraphen
direktion in Bern.

28) Posthal ter in Buchs (St. Gallen). Anmeldung bis zum 11. Juli 1873
bei der Kreispostdirektion St. Gallen.

29) Te leg raph i s t in Grän i chen (Aargau). Jahresbesoldung Fr. 120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 15. Juli 1873 bei der

Telegraphen-Inspektion in Ölten.
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